
22 königsfeld · mönchweiler · unterkirnach S Ü D K U R I E R N R  .  2 5 0 |  V
D O N N E R S T A G , 2 9  .  O K T O B E R 2 0  1 5 

Leute in Königsfeld

Mehr Spaß für die Kleinen
Mit vereinten Kräften und 4500 Euro an
Spendengeldern wurde auf dem
Sportplatz des Fußballclubs Weiler
einiges bewirkt. Der alte Spielplatz
erstrahlt nun wieder in neuem Glanz
und ist ein echtes Kinderparadies.
„Da der Fußballclub Weiler für seine
sehr gute Jugendarbeit bekannt ist,
war es uns wichtig, auch den Kleins-
ten auf dem Sportgelände wieder
etwas zu bieten“, so Vorsitzender
Stefan Hock. In Eigenarbeit wurde der
neue Spielplatz mit einer Rutsche,
sowie Schaukeln und einer Wippe
fertig gestellt. Im Frühjahr wird dann
noch ein neuer Sandkasten hinzu-
kommen. Hermann Hock hat sehr
viele Stunden auf dem Vereinsgelände
verbracht um die Anlage aufzubauen.
Unterstützt wurde er von Oskar Kunz.
B I L D : A N  I C  A  K A M M E R E R

Schaurig-schöne Kürbisse
Was für eine fiese
Fratze! Dieser
schaurig-schöne
Kürbis stammt von
Leserreporterin
Marietta Beha aus
Unterkirnach –
sowohl bei Tag als
auch leuchtend bei
Nacht ein toller
Anblick. Viele
weitere Leser aus unserer Region
haben uns ihre Kürbisgesichter zu-
gesandt. Ein Überblick gibt es in
unserer Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder
L E S E R B I L D E R : M A  R I E T  TA B  E H A

Leser-Reporter
SÜDKURIER

Haben Sie auch etwas
Besonderes fotografiert?
leserreporter@suedkurier.de

GEMEINDERAT

Terminentscheidung
für Bürgermeisterwahl
Mönchweiler (put) Die Ge-
meindeverwaltung Mönchwei-
ler lädt für den heutigen Don-
nerstag, 29. Oktober, um 19
Uhr zur öffentlichen Sitzung
des Gemeinderates in den
Bürgersaal des Rathauses ein.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Vorstellung
des Erläuterungsberichts zum
Generalentwässerungsplan
Mönchweiler, die Vergabe des
Niederspannungsanschlusses
und des Fernwärmehaus-
anschlusses für das Betreute
Wohnen, die Behandlung der
Stellungsnahmen und der
Satzungsbeschluss für den
Bebauungsplan Egert III sowie
die Terminfestsetzungen für
die 2016 anstehende Bürger-
meisterwahl.

FAMILIENZENTRUM

Heute Tisch reservieren
für den Spielzeugbasar
Mönchweiler (put) Das evan-
gelische Familienzentrum
Arche veranstaltet am Samstag,
14. November, von 14 bis 16
Uhr einen Spielzeugbasar. Im
Gemeindezentrum Arche
können zum Verkauf von Spiel-
zeug durch Privatleute 20
Tische angemietet werden. Der
Preis pro Tisch beträgt 4,50
Euro. Die Tischreservierung
kann am heutigen Donnerstag,
29. Oktober, von 14 bis 17 Uhr
unter der mobilen Telefon-
nummer 01 52/51 99 74 39
erfolgen.

SPORT

Am Freitag findet der
zweite Lichterlauf statt
Königsfeld (ara) Den zweiten
Lichterlauf Königsfeld organi-
siert die Sporttherapeutin
Christiane Potschaske am
Freitag, 30. Oktober, für Nordic
Walking-Sportler und Läufer.
Treffpunkt der Teilnehmer ist
um 17 Uhr am Clubhaus des
Tennisclubs. Die Strecke geht
über einen Rundkurs von fünf
Kilometern, die Zeit wird nicht
gemessen. Die Strecke ist
ausgeleuchtet, eine Stirnlampe
ist von jedem Teilnehmer aber
mitzubringen. Das Startgeld
liegt bei acht Euro nach An-
meldung, ohne Anmeldung bei
zehn Euro, Kinder und Jugend-
liche zahlen vier Euro oder
fünf Euro ohne Anmeldung.
Informationen und die An-
meldung gibt es bei Christiane
Potschaske unter der Ruf-
nummer 0 77 25/91 98 46 und
der mobilen Telefonnummer
01 70/8 65 12 11.

Notizen

M Ö N C H W E I L E R
Der Wertstoffhof ist ab 1. No-
vember bis zum 14. März nur
noch samstags von 10 bis 12
Uhr geöffnet. (put)

nachrichten

Königsfeld – Mit dem Ausbau von Geh-
wegen, der Verbesserung in Querungs-
bereichen und Geschwindigkeitsredu-
zierungen will die Gemeinde in den fünf
Ortsteilen die Situation für Fußgänger,
insbesondere für Kinder und Schüler,
verbessern. Nach dem Auftaktwork-
shop Anfang Oktober und der Begehung
im Kernort Königsfeld vor zwei Wochen
stand jetzt die Besichtigung der fünf
Ortsteile beim landesweit gestarteten
Projekt Fußverkehr-Check auf dem Pro-
gramm.
➤ Buchenberg: Ein Stück Gehweg fehlt
im Kurvenbereich des Gasthauses Kro-
ne, von Königsfeld kommend, in dem
die Fußgänger die Straße benutzen. Au-
ßerdem wurde die Steigung für Roll-
stuhlfahrer und Personen mit Rollator
als Problem gesehen. Eine Reduzierung
der Geschwindigkeit auf Tempo 30 wird
angestrebt.
➤ Neuhausen: Nach Auskunft von Orts-
vorsteherin Brigitte Storz hat die Ein-
führung einer 30er-Zone für einen Teil-
bereich der Forststraße nur teilweise Er-

folg gebracht. Es wird immer noch zu
schnell gefahren. Mit der Markierung
der Zahl 30 auf die Fahrbahn soll weiter
Abhilfe geschaffen werden, nachdem
gepflasterte Hügel Autofahrer selten
zum Abbremsen erziehen und Anlieger
sich über Lärm beschweren. Eine be-
sondere Querungssituation gibt es im
Bereich des Rathauses, wo aus dem
Wohngebiet Im Angel viele Kinder und
Schüler das Bildungshaus erreichen
wollen.
➤ Erdmannsweiler: An der Kreuzung Or-
tinstraße/Haselnussweg kommen viele
Kinder aus dem Wohngebiet. Mit der
Anlegung eines 15 Meter langen Geh-
wegs rechtsseitig Richtung Ortsmitte
soll der Lückenschluss hergestellt wer-
den. Eine Gefahr für die Kinder beim
Queren der Ortinstraße in den Acker-
weg stellten nach Auskunft von Ortsvor-
steher Armin Wursthorn auch landwirt-
schaftliche Fahrzeuge dar.

➤ Burgberg: Eine fußläufige Verbindung
vom Friedhof bis Höhe Gewerbegebiet
Hermelesäcker in Erdmannsweiler gibt
es noch nicht und wird von beiden Ort-
schaftsräten eingefordert. Trotz der
30er-Zone in der Ortsmitte, beklagt
Ortsvorsteher Frank Schwarzwälder zu
schnelles Fahren. Im Bereich der beiden
Haltestellen stelle dies Gefahren für
Schul- und Kindergartenkinder dar.
Hinzu komme das Fehlen eines Buswar-
tehäuschens, weil bei schlechtem Wet-
ter Kinder beim ehemaligen Milchhäus-
le Unterstand suchen und dann, wenn
der Bus kommt, über die Straße rennen,
wusste der Ortsvorsteher.
➤ Weiler: Gefährliche Querungssitua-
tionen gibt es an der Bushaltestelle in
der Flözlinger Straße. Der Übergang von
der Weiherstraße in den Radweg ist un-
übersichtlich. Die Durchgangsstraße
nach Burgberg soll auf 30 Stundenkilo-
meter reduziert werden.

Im Ortsteil Buchenberg stellt die Arbeitsgruppe mit Bürgermeister Fritz Link (dritter von rechts) fest, dass in der Ortsdurchfahrt gefühlt zu
schnell gefahren wird. Eine Begrenzung auf 30 Sachen wird angestrebt. B I L D  :  L O T H A R H E  R Z  O G 

Viel Arbeit in den Ortsteilen
➤ Königsfeld soll für

Fußgänger sicherer werden
➤ Teilorte werden nun

unter die Lupe genommen
V O N L  O T  H A  R H E  R Z  O G 
................................................

Königsfeld (ara) Der Bund für Umwelt
und Naturschutz, BUND, lädt am heuti-
gen Donnerstag, 29. Oktober, zu einem
Vortrag in das Vereinsheim des
Schwarzwaldvereins Königsfeld ein.
Die Bibermanagerin beim Regierungs-
präsidium Freiburg, Bettina Sättele,
spricht in ihrem Vortrag über die Rück-
kehr des Bibers und dessen Population.
Alle Mitglieder und Interessierte sind
um 19.30 Uhr eingeladen. Der Eintritt
ist frei.

Rückkehr des
Bibers ist Thema

Unterkirnach – Der Verein für Heimat-
und Orchestriongeschichte lädt am
Samstag, 14. November, 14 Uhr zu sei-
nem Vereinsausflug ein. Ziel ist das Hei-
matmuseum in Bad Dürrheim. Dieses
soll ab zirka 14.30 Uhr besichtigt wer-
den. Anschließend ist ab etwa17 Uhr ge-
mütliches Beisammensein im Most-
schöpfle in Hüfingen vorgesehen. Ab-
fahrt ist um 14 Uhr am neuen Rathaus in
Unterkirnach. Es sollen Fahrgemein-
schaften gebildet werden. Anmeldung
ist bis Sonntag, 8. November, beim Vor-
sitzenden Roland Dufner unter der Te-
lefonnummer 0 77 21/5 17 60, erbeten.
Rückkehr ist gegen 20 Uhr.

Ausflug zum
Heimatmuseum

Königsfeld –  Die Nasa arbeitet damit,
Firmen wie Siemens, Hewlett-Packard,
Intel, Boeing, Coca-Cola und ProSie-
benSat.1 –  jetzt hatten auch die Abi-
turienten der allgemeinbildenden Zin-
zendorfschulen die Gelegenheit, die
Birkman-Methode kennen zu lernen.
Der Berater Norman Tober stellte inte-
ressierten Schülern der letzten beiden
Jahrgänge vor dem Abitur den umfang-
reichen Persönlichkeitstest vor, den der
US-amerikanische Psychologe Roger

Birkman vor 60 Jahren entwickelte.
„Diese Methode hilft uns, uns selbst zu
verstehen und anhand der eigenen Per-
sönlichkeitsmerkmale den geeigneten
Beruf zu finden“, erklärte er.

Die Abteilungsleiterin des allgemein-
bildenden Zinzendorfgymnasiums,
Heike Lutz-Marek, hatte ihn eingela-
den, nachdem ihr Eltern berichteten,
dass ihre Kinder noch immer keine ge-
naue Vorstellung von ihrem späteren
Erwerbsleben haben. Heute stehen alle
im Spannungsfeld zwischen dem
Wunsch nach Individualität und dem
Druck, sich anzupassen: „Die Birkman-
Methode bietet ein Werkzeug, beides

miteinander zu verbinden.“
Tober erklärte an mehreren Beispie-

len, dass jeder Mensch unterschiedli-
che Interessen, Bedürfnisse und ein an-
deres Stressverhalten hat: „Jemand, der
immer klar und direkt sagt, was er
meint, und das auch von anderen er-
wartet, fühlt sich nicht wohl, wenn sein
Gegenüber zu diplomatisch ist.“ Einige
Menschen arbeiten lieber allein, ande-
re fühlen sich in der Gruppe wohl, die
einen benötigen klare Anweisungen,
die nächsten bevorzugen wiederum
selbstbestimmtes Arbeiten.

Manchmal stimme zwar der Beruf,
aber das Umfeld passt nicht, so habe

beispielsweise ein Architekt durch die
Wahl des geeigneten Arbeitsumfelds
die Möglichkeit, vorwiegend plane-
risch, kommunikativ, verwaltend oder
praktisch zu arbeiten. „Es gibt bei dem
Test kein richtig oder falsch“, betonte
der Berater.

Bei der Auswertung des Profils wer-
den die Persönlichkeitsmerkmale mit
denen anderer Menschen mit ähnli-
chen Merkmalen verglichen, sodass
man sieht, in welchen Branchen diese
glücklich sind. Auf 30 Seiten werden 298
Fragen gestellt, die später ein ziemlich
genaues Profil liefern, das eine unglück-
liche Berufswahl verhindern kann.

Berufsfindung durch den Weg der Selbsterkenntnis
Zinzendorfschüler lernen
Birkman-Methode kennen

Die bisher beim Auftaktworkshop und den
beiden Begehungsterminen besprochenen
Begebenheiten werden jetzt von der
Planersocietät in einem Konstrukt zu-
sammengefasst. Inhalte und Ergebnisse
werden am 17. November beim Abschluss-

workshop im Haus des Gastes vorgestellt
unf Lösungsansätze vertieft erörtert. Dann
ist die Kommune gefordert, welche Maß-
nahmen sie zur Verbesserung des Fuß-
verkehrs umsetzt. Königsfeld ist neben der
Stadt Hüfingen die einzige Gemeinde aus
dem Schwarzwald-Baar-Kreis, die modell-
haft für andere Gemeinden ein Beispiel
sein wird.

Der Ablauf

Königsfeld (cn) Die Verträge für Kopier-
und Fax-Geräte von Gemeindeverwal-
tung und Königsfelder Schulen laufen
aus. Künftig sollen keine neuen, son-
dern gebrauchte Systeme gemietet wer-
den. Mit diesem Vorschlag konfrontier-
te Hauptamtsleiter Steffen Krebs un-
längst den Gemeinderat und rechnete
das Einsparpotenzial vor. Bei einer üb-
lichen Laufzeit von 60 Monaten müss-
ten rund 50 000 Euro für Neugeräte kal-
kuliert werden, rund 10 000 Euro weni-
ger betrüge der Auftragswert für ge-
brauchte Geräte. Sie seien durch-
schnittlich drei Jahre alt, grundsätzlich
generalüberholt, und da Wartungs-
pflicht zum Mietvertrag gehöre, gehe
die Gemeinde keinerlei Risiko ein. Das
leuchtete dem Gremium ein. Es be-
schloss, Gebrauchtsysteme in die Aus-
schreibung einzubeziehen.

Geld gespart durch
gebrauchtes Gerät

Südkurier, 29. Oktober 2015


